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Anfragen zum Plenum zur Plenarsitzung am 01.12.2021 
– Auszug aus Drucksache 18/19538 – 
 
Frage Nummer 9 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Christoph 
Maier 
(AfD) 

Vor dem Hintergrund mehrerer Farbanschläge auf mindestens 
zwei Burschenschaften in München am vergangenen Wochen-
ende1 und einem Bekennerschreiben auf der Facebook-Seite 
von „antifa stammtisch“ und „Indymedia“ frage ich die Staatsre-
gierung, welche Erkenntnisse sie über die Anschläge hat, wel-
che Höhe der geschätzte Sachschaden liegt und welche Er-
kenntnisse sie über eine dunkel gekleidete Frau mit Spiegelre-
flex-Kamera hat, die sich in verdächtiger Art und Weise am 
11.10.2021 vor dem Haus einer der betroffenen Burschen-
schaften aufhielt und ihrerseits aber fotografiert wurde? 

 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Es handelt sich im Sinne der Fragestellung um die drei nachfolgenden, laufenden 
Ermittlungsverfahren des Polizeipräsidiums München. 

Sachbeschädigung am Anwesen der Burschenschaft „Sudetia / Elektra“  
In der Nacht vom 26. auf den 27.11.2021 wurde die Fassade der Burschenschaft „Su-
detia / Elektra“ durch eine Schmierschrift „NAZIS & SEXISTEN“ (ca. 3,50 x 1,50 m) in 
roter Farbe sowie durch den Wurf von mit Farbe gefüllten Christbaumkugeln be-
schädigt. Ferner wurden noch zwei ordnungsgemäß geparkte Pkw durch die Farbe 
getroffen. Der Sachschaden wird auf mindestens 1.000 Euro geschätzt. 

Sachbeschädigung vor dem Anwesen der Burschenschaft „Danubia“  
Auf dem Gehweg vor der Burschenschaft „Danubia“ wurde am 20.11.2021 in oran-
ger Farbe auf ca. 1m x 2m „BURSCI BUSTER“ geschrieben. Der entstandene Sach-
schaden wird auf ca. 200 Euro geschätzt. 

Sachbeschädigung am Anwesen der Burschenschaft „Alemannia“  
An dem Anwesen der Burschenschaft „Alemannia“ wurde durch unbekannten Täter 
am 19.11.2021 mit neongelber Farbe die gesamte Haustüre mit dem Schriftzug: 
„Sexisten & Nazis“ besprüht. Auf dem Gehweg vor der Haustüre wurde in neon-
orangener Farbe das Wort „ANGREIFEN“ (ca. 4m x 1m) aufgesprüht. Es entstand 
ein Sachschaden in Höhe von etwa 1.000 Euro. 

                                                      
1 https://iftuz.wordpress.com/2021/11/28/munchen-bekennerschreiben-nach-farbanschlag/ 
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Zu den darüberhinausgehenden Fragestellungen muss Nachfolgendes festgehal-
ten werden. Trotz der grundsätzlichen verfassungsrechtlichen Pflicht, Informations-
ansprüche des Bayerischen Landtags zu erfüllen, tritt hier nach sorgfältiger Abwä-
gung der betroffenen Belange im Einzelfall das Informationsinteresse des Parla-
ments hinter den berechtigten Interessen bei der Durchführung strafrechtlicher Er-
mittlungen zurück. Das Interesse der Allgemeinheit an der Gewährleistung einer 
funktionstüchtigen Strafrechtspflege leitet sich aus dem Rechtsstaatsprinzip ab und 
hat damit ebenfalls Verfassungsrang. 

 


